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Zur Reichserbſchaftsſteuer.
Auf der Generalverſammlung der Steuer und Wirt

ſchaftsreformer beſchäftigte ſich der Königsberger e
Dr. Otto Gerlach in ſeinem Referate über die
finanzreform ſehr eingehend auch mit der Reichserbſchaf
ſteuer. Gerade jetzt dürfte es angezeigt ſein, die noch er
ſehr zeitgemäßen Ausführungen weiteren Kreiſen in
innrung zu bringen. Wir entnehmen deshalb dem Referat
tolgende Stellen:o Für eine allgemeine Erbſchaftsſteuer,
welche auch die Deszendenten und Ehegatten
trifft, werden folgende Gründe geltend gemacht

1. Die Beſteuerung des Beſitzwechſels im Erbgange
ſei ebenſo berechtigt wie jede andere Abgabe vom Güter-
verkehr.wer Wer wird alſo die Erbſchaftsſteuer als eine Ver

kehrsſteuer aufgefaßt. Daß jede Verkehrsſteuer be
rechtigt ſei, kann doch aber wohl nicht behauptet wer
viehnehr muß jede einzelne Verkehrsſteuer auf ihre volks-
wirtſchaftliche Wirkung, ſowie auf ihre Stellung und ihre
Aufgaben innerhalb des ganzen Steuerſyſtems eines
Staates geprüft werden, ſoll ihre Berechtigung dargetan
werden. Es iſt wohl richtig, daß man mit der Beſteuerung
an jeden Güterumſatz anknüpfen kann, es fragt ſich aber,
ob man es tun ſoll. Die Alcavala von allem Verkauften
war eine ſehr ſchlechte Steuer. Die Begründung der Erb
ſchaftsſteuer durch Verweiſung auf die Verkehrsbeſteuerung
iſt keine Begründung.i e 2. Die W t ein Entgelt für die

Gewährung des Recht sſchutz es.Als Entgelt für den Rechtsſchutz für die Sicherung der
Perſon und des Eigentums gegen innere und äußere Feinde

man dann alle Steuern auffaſſen, ebenſo wie die
Erbſchaftsſteuer auch die Einkommenſteuer, die Vermögens
ſteuer und die Verbrauchsabgaben. Die einzelnen Steuern
ſind nur die verſchiedenen Formen, in welchen die zur Er
füllung der Staatsaufgaben erforderlichen Mittel aufge
bracht werden. Die Gewährung des Rechtsſchutzes iſt ein
Grund für die re r darpt. nicht aber für die
ine oder andere einzelne Steuerart.3. Nach der hente in der Finanztheorie am weiteſten

verbreiteten Anſchauung hat die Erbſchaftsſteuer ihren
Grund in einem Miterbrecht des Staates es
werde um ſo berechtigter, je mehr ſich das Privatvermögen
von einem Familienvermögen, an welchen dem Familien
oberhaupt vorwiegend nur die Nutzung zuſteht, zu ſeinem
Einzelvermögen entwickelt, je geringer die privatrecht
lichen Verpflichtungen des Familienverbandes für ſeine
Angehörigen werden, und je mehr die Verpflichtung zur
Hilfleiſtung. Armenunterſtützung und dergl. von der
Familie auf die öffentlichen Verbände übergeht. Jm be
ſonderen erkläre dies Miterbrecht des Staates, als deſſen
Aequivalent wenigſtens ein Teil der Erbſchaftsſteuer an
zuſehen ſei, die höhere Belaſtung der entfernteren Ver-
wandten.

Ferner laſſe ſich die Erbſchaftsſteuer aus dem Um
ſtande rechtfertigen, daß der Erbe, auch das Kind und
der Ehegatte, in der Erbſchaft einen Zuwachs an
Vermögensmacht erhält; umſomehr, als dieſer
Zuwachs nicht durch Arbeit und wirtſchaftliche Tätigkeit
des Erben gewonnen wird, ſondern ein „Erwerb durch
Anfall“ ſei, den „Charakter des Unverdienten habe
und ſich darin und in dem Zufälligen, das ihm eigen iſt,
mit Lotterie- und Konjukturgewinnen und ähnlichen Er
werbungen berühre.“

Demgegenüber betone ich: Ein Miterbrecht des
Stoates erkennt unſere Rechtsordnung nicht an; ſollte eine
Reform in dieſer Beziehung notwendig ſein, ſo wäre ihr
Platz nicht im Steuerrecht, ſondern im Bürgerlichen Geſetz
buch. Dieſer formale Unterſchied in der Behandlung des
Rechtsprinzips iſt materiell inſofern von Wichtigkeit, als die
Geſahr einer Uebertreibung geringer iſt, wenn die be
treffenden Rechtsgebote dem Privatrecht einverleibt ſind,
als wenn ſie dem Steuerrecht angehören, wo bei jeder
Steuernng des Finanzbedarfs die Erhöhung des Staats
anteils an den Erbſchaften erörtert werden würde.

Aber: Steuern ſind keine Miterbrechte
des Staat s. Man ſoll nicht Artverſchiedenes zuſammen

verfen; das führt zur Unklarheit. Deshalb vermag ich mich
auch nicht zu der Theorie zu bekennen: die Erbſteuern ſeien
ein „Aequivalent“ für ein Miterbrecht des Staates.

Zu welchem Zwecke dieſe Umwege? Die Gründe, welche für
eine Beſchränkung des geſetzlichen Erbrechts auf die näheren
Verwandtſchaftsgrade angeführt werden können, laſſen ſich
direkt auch für eine höhere ſteuerliche Belaſtung der Erb
anfälle an entferntere Verwandte und an Fremde geltend
machen, wenn man ſich nur nicht auf die paar feſten For
mulierungen der Steuergerechtigkeit in der neueren Finanz
theorie eingeſchworen hat. Dieſe find keineswegs erſchöpfend
wie unſer Beiſpiel wieder zeigt. Für eine Beſteuerung
er Deszendenten und Ehegatten reichen aber jene Gründe

ebenſo wie die Unterhaltungsverpflichtung weiter Rechte l keit überzeugt iſt

nete

zende a das allein gegennicht aus: hier beſteht ja der enge Familienzuſammenhang dief

und Pflichten entſprechen ſich hier, während das bei den
Seitenverwandten nicht der Fall iſt. Die Erbſchaftsſteuer
der geraden Linie und der Ehegatten aber als eine Ab-
löſung für die einſt weiterreichende Unterhaltungspflicht
gegenüber entfernteren Verwandten aufzufaſſen, entbehrt
des inneren Zuſammenhangs. Eine Vermögensſteuer
würde dies in gerechterer Weiſe leiſten; denn von dieſer
Pflicht iſt das Vermögen ſtändig, nicht aber im Augenblick
des Erbganges befreit.

Und nun zur Begründung der Erbſteuer als einer
Wertzuwachsſteuer!

Da kann ich fürs erſte der Auffaſſung, daß der Sohn,
als Erbe, einen unverdienten Wertzuwachs empfängt, nicht
beitreten. Wie kann man den Erbanfall an die Deszen-
denten gleichſtellen einem Lotteriegewinn oder dem An-
wachſen des Wertes eines Grundſtücks in der Berliner Leip-
zigerſtraße oder im Grunewald! Das Erbe iſt zurückzu
führen auf die wirtſchaftlichen Leiſtungen der Eltern und
der Vorfahren, die für die Stellung ihrer Nachkommen ge
ſorgt haben, und das iſt doch kein unverdienter Wertzuwachs.

Das Erbrecht iſt einer der Grundpfeiler unſerer Wirt
ſchaftsordnung. Weshalb ſtrengt ſich der einzelne bis zur
Erſchöpfung an, weshalb ſpart er an ſeinem Einkommen
und verbraucht nicht alles? Doch nur, um es ſeinen
Kindern zugute kommen zu laſſen, um ſeine Kinder in eine
beſſere wirtſchaftliche Stellung zu bringen. Nicht zu
letzt auf dem Erbrecht beruht der Anreiz
zur Kapitalbildung und der Fortſchritt
der wirtſchaftlichen Kultur. Dieſen wirtſchaft
lichen Vorgang ſollte man nicht unter den Begriff des un-
verdienten Wertzuwachſes bringen.

Der Erbgang zwiſchen Aszendenten und Deszendenten
und zwiſchen Ehegatten iſt juriſtiſch gewiß ein Eigentums
übergang, welcher rein formal genommen die Verfügungs
gewalt der Erben vergrößert. Der Zuſammenhang der aus
den Ehegatten, aus Eltern und Kindern beſtehenden Familie
als Lebens Erwerbs und Wirtſchaftsgemeinſchaft iſt aber
bei uns in Deutſchland noch ſo innig, daß das Vermögen in
der Regel als Familienvermögen angeſehen wird, deſſen
Uebergang an Kinder und Ehegatten nicht als ein neuer
Vermögenserwerb aufgefaßt werden kann. Umſomehr
widerſtreitet die in der Theorie herrſchend gewordene An
ſchauung den wirtſchaftlichen Verhältniſſen, als die erbenden
Ehegatten und Kinder vielfach bei der Werbung des Ver-
mögens im Wirtſchaftsbetriebe des Erblaſſers mitgewirkt
haben und ihn nach ſeinem Tode fortſetzen. Das gilt ebenſo
von landwirtſchaftlichen wie von gewerblichen Betrieben.
Die Erbſchaften der Seitenverwandten und der Fremden
können dagegen unter dem Geſichtspunkte des Werkzu-
wachſes von der Steuer erfaßt werden.

Du Abwägung aller Gründe Für und Wider komme
ich zu dem Ergebnis: Eine Erbſchaftsſteuer von Seitenver
wandten und Fremden iſt als Steuer vom Wertzuwachs be-
rechtigt. Eine allgemeine Erbſchaftsſteuer dagegen, welcher
auch die Deszendenten und Aszendenten ſowie die Ehe-
gatten unterworfen werden, läßt ſich nur als Abart der
Vermögensſteuer rechtfertigen. Da, wo man keine Ver
mögensſteuer hat, wie in England, und da, wo
man keine Einkommenſteuer und keine Vermögens
ſteuer hat, wie in Frankreich, iſt die allgemeine
Erbſchaftsſteuer als Surrogat der Vermögensſteuer am
Platze. Da wir aber in vielen Bundesſtaaten eine voll ent
wickelte Vermögensſteuer haben, ſo liegt nicht der geringſte
Anlaß vor, daneben noch eine Erbſchaftsſteuer einzuführen,
die auf die Deszendenten und Ehegatten ausgedehnt wird.

Deutſchland und Kanada.
Jrn der Frage der Neuregelung unſerer Handelsbe-

ziehungen zu Kanada macht ſich neuerdings eine lebhafte
Agitation bemerkbar. So wird in einem durch die Preſſe
gehenden Artikel bemerkt, daß wir uns ſchon feit fünf
Jahren im Zollkriege mit Kanada befänden und daß trotz
dem nichts von Verhandlungen behufs Beilegung dieſes
Zollkrieges verlaute, was umſo ſeltſamer erſcheinen müſſe,
als dieſer für beide Teile ſchädliche wirtſchaftliche Kampf
ſchon ſeit Jahren völlig gegenſtandslos geworden ſei.
Warum der Zollkrieg mit Kanada gegenſtandslos geworden
ſei, wird dann wie folgt erklärt:

„„Wir haben die kanadiſche Einfuhr dem deutſchen General
tarife unterworfen, weil Kanada im Jahre 1898 Vorzugszölle zu
gunſten Englands einführte. Nun ſind ſeitdem die anderen eng
liſchen Selbſtverwaltungskolonien, Südafrika, Auſtralien und
Neuſeeland, dieſem Beiſpiele gefolgt, und trotzdem wird die Ein
fuhr aus dieſen Ländern nach wie vor auf dem Fuße der Meiſt
begünſtigung behandelt. Weshalb ſoll Kanada anders behandelt
werden als ſeine Schweſterkolonien Die deutſche Regierung hat
ſtillſchweigend anerkannt, daß ſie nicht in der Lage iſt, der auf
gegenſeitige Zollbevorzygung gerichteten imperialiſtiſchen Strö
mung durch Repreſſivmaßregeln Einhalt zu tun, ſie weiß auch ſehr

e tetö r re Zeit n u den um ſoll nununter allen rierenden Staaten gerade i
kanadiſche Handelspolitik proteſtie

eſen Proteſt die rt, undeechterhäſt, troßdem jeder von ſeiner Nußloſig

Stuttgart und Heilbronn in

Das iſt doch eine etwas zu einſeitige Darſtellung der
Sache. Nachdenr Kanada ſeine Vorzugszölle für England
eingeführt und die engliſche Regierung den deutſch-engli-
ſchen Handelsvertrag gekündigt hatte, fanden diplomatiſche
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Kanada wegen des
beiderſeitigen handels politiſchen Verhältniſſes ſtatt. Kanada
verweigerte Deutſchland nicht nur den Mitgenuß des eng
liſchen Vorzugstarifs, ſondern auch die Beteiligung an den
Zollvorteilen, die es vertragsmäßig Frankreich eingeräumt
hatte. Unter dieſen Umſtänden wäre es eine unverankt-
wortliche Schwäche von Deutſchland geweſen, wenn es
Kanada fernerhin die Meiſtbegünſtigung gewährt hätte.
Jnzwiſchen iſt bekanntlich die kanadiſche Zollpolitik noch
viel mehr deutſch-feindlich geworden, als ſie vor zehn
Jahren ſchon war. Mit Frankreich hat Kanada einen neuen
Handelsvertrag abgeſchloſſen, der dieſem Lande und gleich
zeitig allen meiſtbegünſtigten Ländern eine Reihe von
Zollbegünſtigungen in Kanada einräumt. Die kanadiſche
Regienung denkt gar nicht daran, uns an dieſen Be-
günſtigungen teilnehmen zu laſſen. Sie wendet im Gegen
teil nach wie vor ihren Kampfzolltarif auf deutſche Waren
an und hat ſich bisher den auf Beilegung des Zollſtreites
gerichteten deutſchen Beſtrebungen gegenüber nicht im
mindeſten entgegenkommend gezeigt. Angeſichts dieſes
Verhaltens bleibt der deutſchen Regierung nichts anderes
übrig, als Kanada weiterhin von der Meiſtbegünſtigung
auf dem deutſchen Markte auszuſchließen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſermanöver. Es wird beſtätigt, daß das

Kaiſermanöver in dieſem Jahre zwiſchen dem 13. (württem-
be und dem 14. (badiſchen) Armeekorps abgehalten
wird. Als Gelände wird vorausſichtlich die Gegend zwiſchen

Frage kommen. Für die Manöver
werden auch wieder Truppen des bayeriſchen Kontingents heran
gezogen werden.

Feſtungs-Generalſtabsreiſen. Wie der r von
militäriſcher Seite mitgeteilt wird, werden in dieſem Jahre
t große FeſtungsGeneralſtabsreiſen ſowie eine
leinere ſtattfinden. Es iſt beſtimmt worden, daß die großen

beim 8. und 16. Armeekorps ausgeführt werden, die kleinere
wird bei Thorn abgehalten werden.

Deutſchland und Bulgarien. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt: Die bulgariſche Regierung erklärte ſich in einer
kürzlich mit ihr abgeſchloſſenen Vereinbarung einverſtanden, daß
die im bulgariſchen Vertragstarif des deutſchbulgariſchen Han
delsvertrages vom 1. Auguſt 1905 aufgeführten deutſchen Waren,
ſoweit ſie einem Zoll von mehr als 10 Franks für den Doppel-
zentner unterliegen, bei der Einfuhr nach Bulgarien nach der
Wahl des Jmporteurs entweder nach ihrem geſetzlichen oder wirk-
lichen Reingewicht zu verzollen ſind. Die Vereinbarung tritt am
14. Januar in Kraft.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ empfiehlt den
Eigentümern deutſcher Warenzeichen, die ihr Zeichen
auch in Per u eintragen laſſen wollen, dies möglichſt bald zu tun,
da unter dem peruaniſchezr Markenſchutzgeſetz leicht Unberechtigte
ihnen zuvorkommen können. Die Eintragung iſt durch eine in
Lima anſäſſige Perſon, gleichgültig ob Ausländer oder Peruarrer,
in einer Eingabe an das peruaniſche Finanzminiſterium zu bean
tragen. Zweckmäßig iſt es, einen Anwalt mit der Angelegenheit
zu beau n.

Der Hochverratsprozeß Huber vor dem Reichsgericht. Jn
Ergänzung unſerer Mitteilungen in Nr. 13 der „Hall. Ztg.
wird uns aus Leipzig weiter folgendes gemeldet: Um 3 Uhr
wurde die Beweisaufnahme beendet. Nach Wiederherſtellung der
Oeffentlichkeit ergriff der Reichsanwalt Dr. Preiſer das Wort.
Nach dem Gutachten der beiden mediziniſchen Sachverſtändigen
müſſe angenommen werden, daß der Angeklagte, als er ſich vor
neun Monaten ſelbſt der Staatsanwaltſchaft in Karlsruhe ſtellte,
ſich in einem Dämmerungszuſtande befunden habe. Daraus
könnte man folgern, daß er auch die Tat in einem ſolchen Zu
ſtande begangen habe. Der eine Sachverſtändige habe dieſe
Frage unentſchieden gelaſſen, der andere ſei der Meinung, daß
der Angeklagte bei Begehung der Tat zurechnungsfähig war.
Dies ergebe ſich auch aus den verſchiedenen Umſtänden. Der An
geklagte habe auch nicht, wie er jetzt nach Widerrufung ſeines Ge
ſtändniſſes behauptet, wertloſes Material an den franzöſiſchen
Agenten geliefert, ſonſt würde er nicht eine ſo hohe Bezahlung er-
langt haben. Die Pläne der Feſtung Jſtein waren geheimzu-
halten und der Angeklagte, der als Soldat in der Feſtung
Raſtatt gedient hat, mußte das wiſſen. Der Angeklagte ſei
erblich belaſtet, ſtamme von einem Trinker und geiſtig
minderwertig. Mildernde Umſtände könnten ihm trotzdem nicht
zugebilligt werden, aber es müſſe doch bei der Strafabmeſſung
auf dieſe Umſtände Rückſicht genommen werden. Er beantrage
zwei Jahre Zuchthaus, Anrechnung von neun Monaten der
Unterſuchungshaft, fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht. Der Verteidiger Dr. Brückelmeier plädierte für
Freiſprechung, eventuell um Zubilligung mildernder Umſtände.
Der Angeklagte ſelbſt erklärte: Jch bitte den Gerichtshof, mich
nicht für einen verachtungswürdigen Verbrecher zu halten,
ondern für einen ſchwer geprüften Mann. Gegen 5 Uhr wurde
s Urteil verkündet. Der Angeklagte wird freigeſprochen,

und zwar deswegen, weil der objektive Tatbeſtand nicht nach
weisbar ſei.

Zum Fall Schücking. Der Regierungspräſident zu Schleswig
ſoll ſich mit der Amtsniederlegung des Bürgermeiſters von Huſum,
Dr. Schücking, einverſtanden erklärt haben
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Ausland.
Vom Balkau. Die in Konſtantinopel erſcheinende

„Jeni Gazetta“ meldet, daß es in Moſſul zu ernſten
Unruhen gekommen iſt. Ein Kavalleriſt, welcher wäh
xend des Beirams eine türkiſche Frau inſultierte, wurde ver

ftet. 50 ſeiner Kameraden verſuchten, ihn zu befreien,
ndem ſie das Wachhaus angriffen. Es entſtand dadurch ein

Kampf, an dem ſich die Bevölkerung beteiligte. Dieſe
blockierte ſchließlich die Angreifer in der Kaſerne. Die
Jntervention des Vali und Militärkommandanten blieb
reſultatlos. Jnzwiſchen benutzten Miſſetäter die Unruhen,
um die Gefängniſſe zu öffnen, was eine Plünderung und
ein Maſſakre herbeiführte. Der angeſehene Kurdenſcheich
Said wurde ſamt ſeiner Familie getötet. Außerdem wurden
dem Blatte zufolge aus der Bevölkerung 30 Perſonen ge
tötet und 40 verwundet. Die Situation ſcheint ernſt zu ſein,
da der Kriegsminiſter das vierte Korpskommando beaufs-
tragte, fünf Bataillone nach Moſſul zu ſenden.

Nach einer Meldung aus Petersburg erklärte auf den Proteſt der
„Nowoje Wremja“ gegen die Ausweiſung ihres Korreſpondenten aus
Cettinje und Wien und deſſen angebliche Mißhandlung durch die bosniſche
Polizei der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern, daß die Ausweiſung
wegen tendenziöſer, ſyſtematiſch irreführender Berichterſtattung rechtmäßig
erfolgt ſei die Beſchwerde wegen der Mißhandlung durch die Polizei
würde ordnungsgemäß unterſucht werden.

Die Lage in Perfien. Wie der „Petersb. Tel.Agt.“ über
Dſhulfa aus Täbris gemeldet wird, hat Sattar Khan
die Kenfiskation der dem Schah gehörenden Beſitzungen in
Aſerbeidſhan angeordnet.

Frankreich. Das Schwurgericht in Verſailles hat anf Antrag des
Oberſtaatsanwalts die Verſügung erlaſſen, daß die an den Unruhen in
gen Vionenr Beteiligten unverzüglich in Freiheit geſetzt werden

otlen.

Die Lage in China. Die japaniſche Regierung macht
offiziell bekannt, daß ſie demnächſt mit der Zurückziehung
der japaniſchen Truppen aus China beginnen werde. Selbſt
wenn die anderen Mächte ihre Beſatzungen im Reiche der
Mitte belaſſen ſollten, würde ſie mit der Räumung des von
ihren Truppen beſetzten Gebiets fortfahren. Anſcheinend
ſieht man alſo in den über die chineſiſchen Angelegenheiten
gewöhnlich ausgezeichnet unterrichteten japaniſchen Re-
gierungskreiſen die durch den Sturz Yuanſchikais geſchaffene
Lage nicht als ſo ernſt an, wie ſie den Vertreter der Weſt
mächte erſcheint. Uebrigens haben der amerikaniſchen und
der engliſche Geſandte in Peking den Plan aufgegeben, die
Mächte zu einer gemeinſamen Vorſtellung bei der chineſi-
ſchen Regierung wegen der Aenderung der bisherigen Politik,
die, wie man glaubt, mit der Entlaſſung Yuanſchikais ein-
getreten ſei, zu veranlaſſen.

Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Nach einer Meldung aus Reggio dauerten die Erdſtöße

während der Nacht zum 8. er. fort, die teilweiſe von einem ſtarken
unterirdiſchen Getöſe begleitet waren. Einige Gebäude, die noch
nicht vollſtändig zerſtört waren, erlitten neue Beſchädigungen. Die
Widerherſtellungsarbeiten an der Eiſenbahnlinie werden eifrig
fortgeſetzt. Auch aus Brancaleone, Catanzaro und Palmi werden
Erdbeben gemeldet, durch die die Bevölkerung in der Nacht beun
ruhigt wurde.

T Wie wir aus Negapeol erfahren, befinden ſich unter den
Geretteten Paulag Koppe und Frau Deangelis.

Die. italieniſche Kammer trat am geſtrigen Freitag zu eineraußerordentlichen Tagung zuſammen. Saat und
Tribünen waren überfüllt; alle Miniſter und alle hervorragenden
Parlamentarier waren anweſend. Der Präſident Marcora
hielt ſtehend eine Anſprache, bei der ſich auch die Abgeordnetem
erhoben. Er begann ſeine Rede mit einem Dank an die Depu-
tierten, die herbeigeeilt ſeien, um Zeugnis ür abzulegen, daß
ein einziges Gefühl der Liebe und des Mitleids die Kammer
und das Land in dieſen Tagen des Unglücks leite. Zwei hoch
anſehnliche Städte, Meſſing und Reggio, und viele auf
blühende Ortſchaften ſeien dem Boden gleichgemacht worden.
Kein Wort ſei imſtande, dem Schmerze für ein ſo großes Unglück
Ausdruck zu geben. Der Präſident gedachte dann unter tiefer
Bewegung des Hauſes der umgekommenen Abgeordneten. Jn
dieſer Trauer müſſe man aber die Herzen emporheben und ſchleu
nigſt für alles Notwendige Vorſorge treffen; in dem feſten Glauben
an die Zukunft des Vaterlandes ſei er ſicher, die Gefühle des
ganzen Landes zum Ausdruck zu bringen, wenn er ſeine Aner
kennung und Bewunderung dem geliebten Könige ausſpreche, der
als erſter an die Unglücksſtätte geeilt ſei und damit aller Welt
den Weg der Pflicht gezeigt habe. (Lebhafter Beifall, Rufe: „Es
lebe der König!“) Auch der erhabenen Königin, die ein Bei-
ſpiel des Muts und der tröſtenden Nächſtenliebe gegeben habe,
entbiete er zu ihrem heutigen Geburtstage ehrerbietige und herz-
liche Wünſche für ein hanges und glückliches Leben (andauernder
Beifall; Rufe: „Es lebe die Königin!“). Unſer Dank gilt ferner
den Tapferen von den ausländiſchen Hilfsabtei-
lungenm, allen, die Jtalien Hilfe liehen, endlich den Parla
menten und Körperſchaften faſt aller Nationen, die Jtalien eine
brüderliche Geſinnung bekundet haben. Der Präſident forderte
die Mitglieder des Hauſes auf, unter Zurückſtellung aller Partei
gegenſätze unverzüglich die Maßnahmen zu beraten, die die Re
gierung dem Hauſe in Vorſchlag bringen werde und ſchloß:

„Wenn wir ſo handeln, haben wir unſere Pflicht getan.“ (Leb-
hafter anhaltender Beifall.) Auf den Vorſchlag des Präſidenten
beſchloß das Haus hierauf, die von den fremden Körperſchaften

eingegangenen Adreſſen und die von dem Präſidenten geſandten
Dankſchreiben und Telegramme in dem Sitzungsberichte zu ver
öffentlichen.

Miniſterpräſident Giolitti führte aus, er ſei glücklich, zu
ſehen, wie alle Vertreter der Nation ſich vereinigt hätten, um
den unglücklichen Brüdern ſchleunigſt zu helfen. Starke Völker
dürften ſich nicht durch Schickſalsſchläge niederſchmettern laſſen;
ſie müßten vielmehr für wirkſame und ſofortige Hilfe ſorgen.
Daher bringe er im Namen des geſamten Kabinetts eine Vor
lage ein betr. Maßnahmen zur Hilfeleiſtung. Er
bitte, daß das Parlament die Beratung der Vorlage für ſehr
dringlich erklären und den Präſidenten des Hauſes ermäch-
tigen möge, eine Kommiſſion einzuſetzen, die über ſie ſchleunigſt,
und wenn erforderlich, mündlich Bericht erſtatte. (Beifall.) Dann
dankte er allen Völkern der Welt, die ohne Ausnahme gezeigt
hätten, wie hoch fie den Wert Jtaliens in der Weltkultur ſchätzten,
und erinnerte daran, daß in Jtalien die Wiege der Ziviliſation
geſtanden habe. Er glaube, daß das italieniſche Parlament in
dem Ausdruck ſeines Dankes keinen Unterſchied machen könne
unter fremden Nationen oder unter den verſchiedenen Klaſſen
der italieniſchen Bevölkerung. (Lebhafter anhaltender Beifall.)

Der oben erwähnte Geſetzentwurf betr. Maßnahmen zur
Linderung des durch das Erdbeben verurſachten Unglücks ermäch-

tigt die Regierung, 30 Millionen von den Ueberſchüſſen des
Etats des Rechnungsjahres 1907/08 vorweg zu entnehmen, um
mit den dringendſten Arbeiten zur Ausbeſſerung und Wieder-
herſtellung der öffentlichen Gebäude beginnen zu können. Der
Entwurf ſieht ferner für 1909 und 1910 u. a. einen Zuſchlag von
5 Prozent für die Steuer auf ländliche Grundſtücke, auf Gebäude

m

verſchiedener Kakegorien und auf die Einkommenſteuer vor und
ermächtigt die Regierung zu Ausnahmebeſtimmungen für die ge
ſetzliche Todeserklärung, die Wiederherſtellung der Zivilſtands-
regiſter, die proviſoriſche Wiederaufnahme der gerichtlichen und
Verwaltungstätigkeit in den Provinzen Meſſing und Reggio und
die einſtweilige Unterlaſſung von Rekrutenaushebungen in den
Erdbebengebieten. Weiter verlangt der Entwurf eine Kom-
miſſion, um über Feſtſetzung von techniſchen und hhgieniſchen
Normen für die Bautätigkeit im Erdbebengebiete zu beraten.
Schließlich ſollen die durch das Erdbeben Getöteten oder dienſt-
untauglich gewordenen Staatsbeamten als im Dienſte verun-
glückt angeſehen werden.

Später wird noch berichtet: Der König von Jtalien
überläßt für die nächſten Jahre einen Teil der Zivilliſte zu
einem Fonds für die Witwen und Waiſen der bei
dem Erdbeben in Süditalien Ungekommenen. Nach amtlicher
Schätzung iſt die Zahl der Opfer in allen von der Kata
ſtrophe betroffenen Ortſchaften 165 000. Der Schaden an
Gebäuden beträgt 300, an Mobilien 100 Millionen.
Ungeheure Schwierigkeiten bereitet die Unterbringung der er
werbslos gewordenen Perſonen, deren Geſamtzahl
ſich auf 60 000 beläuft.

Die deutſchen Hilfskomitees haben bis jetzt ſchon
annähernd 300 000 Mark für die Notleidenden in Süditalien
aufgewendet. Von der Summe wurden 200000 Mark vom
Zentralkomitee dem Roten Kreuze zum Ankauf von Materialien
und zur Ausrüſtung von Hilfsexpeditionen zur Verfügung ge-
ſtellt. Der Reſt iſt direkt an das deutſche Generalkonſulat in
Neapel überwieſen worden.

Die ſpaniſche Regierung bewilligte 200000 Peſe-
tas für die Opfer der Erdbebenkataſtrophe.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Jena, 9. Jan.
Nach Feſtſtellungen des hieſigen Geologen Dr. Gravelitz haben
ſich die Tiefen verhältniſſe der Meerenge von
Meſſina durch das Erdbeben teilweiſe um 500 Meter
verringert. Rom, 8. Januar. General Mazza tele-
graphierte an Giolitti, daß es gelingen werde, alles Geld und
die Akten der öffentlichen Bureaus aus den Trümmern Reggios
zu bergen. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Reggio und
Neapel werde binnen drei Tagen wiederhergeſtellt ſein.

Ans Nah und Fern.
Ein engliſches Torpedoboot geſunken? Wie der „Dailh Ex

preß“ mitteilt, wurde bei einer Flottenübung in der Nähe von
Portland ein Torpedo neueſter Konſtruktion ver-
loren. Es handelt ſich um einen neuen Torpedotyp, mit dem
die engliſche Admiralität Verſuche durchführen läßt. Das Tor-
pedo ſoll 21zöllig ſein und einen Aktionsradius von 7000 Metern
haben. Jm Waſſer bewegt es fich mit einer Geſchwindigkeit von
55 Kilometern in der Stunde. Taucher ſind jetzt damit beſchäftigt,
das verlorene Torpedo wieder zu finden. Gleichzeitig werden
die nötigen Maßregeln ergriffen, um jeden fremden Verſuch, das
Torpedo zu finden und dann deſſen Konſtruktion kennen zu
lernen, zu verhindern.

Eine Dynamitpatrone auf dem Gleiſe. Zwei Beamte der
KöniginLuiſe Grube bei Ruda (Schleſien) fanden auf dem
Gleiſe kurz vor dem Paſſieren des Schnellzuges eine Dhnamit-
patrone. Die Zündſchnur ſtammte von der Grube Brandenburg.

Die auf der ruſſiſchen Südbahn ausgeführten Diebſtähle
belaufen ſich auf mehr als fünf Milkionen Rubel, Viele
Beamte wurden verhaftet.

Zu Tode geohrfeigt. Der Schmiedemeiſter Freund in AltMorſchen
(HeſſenNaſſau) ohrfeigte ſeinen Lehrburſchen dermaßen, daß dieſer tot
zu Boden ſtürzte. Freund ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Die Eberbach-Affäre. Der Straſſenat des Kammergerichts wies
geſtern die Beſchwerde wegen Ablehnung des Antrages auf Haftent
laſſung Adolf Eberbachs ab. Die Unterſuchung gegen Fritz und Adolf
Eberbach in Sachen des „Kaiſerhofs“ iſt ſoweit gefördert, daß die Akten
der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt werden konnten.

Luſtmorde. Ein Luſtmord wurde in Radeſchowitz, einem
Ausflugsorte bei Prag, verübt. Ein ſechsjähriges Mädchen
wurde mit aufgeſchlitztem Leibe und nahezu abge
trenntem Kopfe tot aufgeſunden. Als der Tat dringend ver
dächtig wurde der eigene Vater des Kindes, der Tagarbeiter
Novack, verhaftet, der, obwohl er die Tat leugnet, dem Unterſuchungs
richter vorgeführt wurde. Während nun am geſtrigen Freitag die
Gerichtskommiſſion in Radeſchowitz wegen dieſes Luſtmordes eine Lokal
beſichtigung vornahm, wurden an einer anderen Stelle des Ortes zwei
kleine Kinder auf ähnliche Weiſe ermordet. Die Panik
in der Nähe Prags iſt unbeſchreiblich

Zu dem Schiffsunglück bei Sydney, bei dem 15 britiſche
Matroſen den Tod fanden, geht dem „B. L.A.“ noch folgender Be
richt aus Sydney zu: Die Pinafſe des Kriegsſchiffes „Encounter“
mit ungefähr 60 Mann aller Rangſtufen unter dem Kommando
des Leutnants Dinwiddy an Bord wurde von GardenJsland bei
Sydney, wo der „Encounter“ vor Anker lag, von einem Marine-
Dampfboot geſchleppt. Die beiden VBoote waren durch 60 Fuß
lange Schleppſeile verbuerden. Als man in die Nähe von Mac-
quaries Point gelangte, ſah man den Kohlendampfer „Dunmore“
herankommen. Einige erklären, daß er die Dampfpfeife nicht er-
tönen ließ und mit ziemlicher Geſchwindigkeit weiterdampfte, als
ob er die Pinaſſe nicht geſehen hätte. Es heißt auch, daß der
Schleppdampfer plötzlich ſeinen Kurs wechſelte und die Kollifion
unvermeidlich machte. Der Schleppdampfer kam an dem Bug des
„Dunmore“ vorbei, und man hörte laute Rufe: „Durchſchneidet
das Schlepptau!“ Doch die Leute in der Pinafſſe erkannten die
Gefahr zu ſpät. Jhre verzweifelten Anſtrengungen, das Schlepp
tau, das ſie ins Verderben zog, zu durchſchneiden, waren vergeb-
lich. Es fand ein Zuſammenſtoß ſtatt. Die Pinaſſe ſchlug um,
und der Dampfer fuhr über die im Waſſer mit dem Tode ringen-
den Seeleute, die mit ihren Uniformen, Munitionsgürteln und
Waſſerflaſchen ſchwer beladen waren. Trotz der angeftrengteſten
Rettungsbemühungen der Mannſchaften von den Kriegsſchiffen im
Hafen war es unmöglich, alle zu retten. Mehrere wurden offen
bar vom Dampfer „Dunmore“ getroffen und betäubt; andere
wurden von den Schrauben des Dampfers in die Tiefe gewirbelt.
Bei der Rettungsarbeit wurden viele heldenmütige Taten ver
richtet, und die im Waſſer Kämpfenden halfen einander mit
größter Selbſtaufopferung. Vier Boote von den Kriegsſchiffen
brachten mit Taucherapparaten die Leichen der Ertrunkenen an die
Oberfläche.

Letzte Telegramme.
Zu den Vorgängen in Prag.

Prag, 8. Januar. Bei der Poſt wurden Telegramme
beſchlagnahmt, die aus Belgrad an die nationale
ſozialiſtiſche Jugendorganiſation gerichtet waren und Geld
ſpenden für die Prager Demonſtranten ankündigten. Für
Sonntag vormittag ſind neue Ruhe-
ſtörungen angefetzt. 1500 Gendarmen wurden in Prag
zuſammengezogen.

Die interparlamentariſche Friedenskonferenz.
Brüſſel, 9. Januar. An der geſtrigen Sitzung des

Exekutivkomitees der inter parlamentariſchen Friedenskon
ferenz nahm für Deutſchland Reichstagsabgeordneter Pro

feſſor Eickhoff teil. Der Vorſchlag Canadas, 1909 in Quebee
zu tagen, wurde abgelehnt. Die dortige Konferenz wurde
für 1912 feſtgeſetzt. Jm nächſten Jahre findet eine Sitzung
in Brüſſel als Sitz des Bureaus ſtatt.

Ropoſevelts Jahresbotſchaft.
Waſhington, 8. Januar. Das Repräſentantenhaus ver-

handelte heute über die in der Jahresbotſchaft des Präſiden-
ten Rooſevelt aufgeſtellte Behauptung, der Kongreß habe
Abſtriche an dem für den Dienſt der Geheimpolizei geforder-
ten Kredit gemacht, weil eine Reihe von Mitgliedern die
Aufmerkſamkeit dieſes geheimen Dienſtes fürchte. Die mit
der Angelegenheit betraute Kommiſſion hat ſich dahin aus-
geſprochen, daß die Unterſtellung Rooſevelts ungerecht-
fertigt ſei und das Haus es ablehnen müſſe, ſich mit einer
Mitteilung zu befaſſen, die in ihrem Urteil die Achtung vor
dem Hauſe verletzte. Das Haus lehnte infolgedeſſen eine
Stellungnahme zu der Erklärung des Präſidenten ab.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Bitterfelb, 8. Jan. (Der Pferdezuchtvereinder Kreiſe Bitterfeld -Delitzſch) hielt vergangenen

Mittwoch ſeine GeneralVerſammlung im Hotel zum „Rheiniſchen
Hof“ ab, zu der auch der Präſident der Landwirtſchaftskammer,
Herr Major von Buſſe auf Zſchortau, ſowie der Königliche
Landrat, Herr Freiherr von Bodenhauſemw Bitter
feld, erſchienen waren. Der Vorſitzende, Herr Veterinärrat
Liebener- Delitzſch eröffnete die ſehr gut beſuchte Verſamm-
lung um 3 Uhr nachmittags und teilte mit, daß ſeit der letzten
Verſammlung die Herren Kommerzienrat Rittergutsbeſitzer
Lange- Jeßnitz und Gutsbeſitzer Dorn Paupitzſch durch den
Tod aus dem Verein geſchieden ſind. Weiter wurde bekannkge
geben, daß der Verein gegenwärtig 165 Mitglieder zählt. Ferner
wurde mitgeteilt, daß ſich 1908 im Vereinsgebiet 16 Beſchäler be
fanden, von denen 600 Stuten belegt worden ſind. Da nach einem
Schreiben des Landgeſtütes Kreuz die ſeit 30 Jahren beſtehende
Beſchälftation Delitzſch als ſolche eingehen ſoll, wird der Herr
Kammerpräſident, Major von Buſſe, beim Oberlandſtallmeiſter
dahin vorſtellig werden, daß Delitzſch die bisherige Beſchälſtation
wieder bekommt. Die Jahresrechnung des Vereins weiſt eine
Einnahme von 1909,89 Mk. und eine Ausgabe von 540,68 Mk.
nach. Als Reviſoren wurden die Herren Amtmann Liebener-
Zſchortau ſowie Gutsbeſitzer Rühl daſelbſt und Cutsbeſitzer
Beyher- Wolteritz gewählt. Am 19. Mai d. Js. hält der Verein
in Bitterfeld eine Stuten-und Fohlenſchau, verbunden mit Prämi-
ierung, ab. Preiſe haben bisher ſchon geſtiftet: der Kreis Bitter
feld, der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und
Dellitzſch ſowie die Landwirtſchaftskammer. Weitere Preiſe ſind
in Ausſicht geſtellt. Zu dem Vortrage: „Die Beurteilung des
Zuchtwertes der Pferde und die Bedeutung des Hengſtes in der
Pferdezucht“ bemerkte Herr Major von Buſſe, daß ſich vor
40 Jahren in hieſigen Kreiſen wenig Jntereſſe für die Pferdezucht
gezeigt habe. Erſt ſpäter wurde durch das beſondere Verdienſt des
verſtorbenen Herrn Landrats von Rauchhaupt das Jnter-
eſſe durch die Gründung des Pferdezuchtvereins größer. Der Ver-
ein hat ſich die Züchtung des ſchwerer Arbeitspferdes auf ſeine
Fahne geſchrieben. Es wurden belgiſche und engliſche Fohlew und
Hengſte importiert und ſomit folgte ein bedeutender Aufſchwung
in der hieſigen Pferdezucht. Ueber die neuen Erfahrungen bezüg-
lich der Fohlenlähme berichtete Herr Tierarzt Teutſchbein-
Delitzſch in ſehr eingehender Weiſe. Herr Direktor Dr. von

Spilkner- Wittenberg ſprach über „Melaſſefütterung bei der
Pferden“. Redner wies nach, welches die beſte Unterlage bei der
Melaſſefütterung ſei, in welchen Mengen ſie dem Futter beige
miſcht werden ſolle und wie ſich dieſelbe bewährt habe. Bei der

wurde auf die Gefahren hingewieſen, welche die
Melaſſe den tragenden Stuten bringen könne. Weiter wurde mit-
geteilt, daß während des Winters auch die Möhre ein gutes Ab-
führungsmittel für die Pferde ſei. Ueber das Putzen der Fohlen,
ſowie das Zungenſtrecken der Pferde berichtete Herr Amtmann
Pfaff- Roitzſch aus ſeiner reichen Erfahrung als Züchter. Es
wurden vom Herr Berichterſtatter verſchiedene Mittel, nament
lich gegen das Zungenſtrecken, genannt, die in ſeiner eigenen
Wirtſchaft mit Erfolg probiert und angewendet worden ſind. Sehr
viel Neues brachten auch die Ausführungen des Herrn Ritterguts
beſitzers Meyer Laue über „Die Ueblichkeit des Halftergeldes
beim Kauf von Pferden“. Demnach iſt der Käufer nicht verpflich
tet, Halftergeld zu zahlen, wenn ein ſolches beim Verkauf nicht be
ſonders erwähnt wird. Zum Schluß berichtete Herr Jnſpektor
Reinicke Reuhaus „Ueber den Umfang und den Erfolg des

Weideganges der Fohlen im letzten Sommer im Vereinsgebiet.“
Die Fohlenweide des Rittergutes Neuhaus wurde am 20. Mai
eröffnet und Ende September geſchloſſen. Die Beſchickung der
ſelben war zufriedenſtellend. Jm Mai ſowie an Regentagen er-
hielten die Fohlew reichlich Heu. Der Erfolg ſei ein guter ge-
weſen, was auch aus der Verſammlung heraus beſtätigt wurde.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß der Preis pro Tier auf dem
Weidegange 73 Mk. koſtet. Rittergut Neuhaus bei Paupitzſch
nimmt ſchon jetzt Anmeldungegr auf den nächſten Weidegang ent-
gegen. Mit einem herzlichen Danke für das zahlreiche Erſcheinen
ſchloß der Herr Vorſitzende gegen 7 Uhr die Verſammlung.

Bad Köſen, 8. Jan. (Freigeſprochen.) Vor dem
Naumburger Schöffengericht wurde vorgeſtern eine Privatklage
verhandelt, die der frühere Stadtveror dnete Körner
gegen unſern Bürgermeiſter Kretſchmar angeitrengt
hatte. Der letztere hatto nämlich ſeinerzeit im Zuſammenhang
mit den bekannten Kommunalkonflikten zur Wahrung ſeiner Offi-
ziersehre beim Bezirkskommando eine ehrengerichtliche Unter-
fuchung gegen fich ſelbſt beantragt und war infolgedeſſen aus dem
Kriegerverein ausgeſchieden. Als er dann ſpäter vom Bezirks-
konrmando den rechtfertigenden Beſcheid erhielt, es liege zu einem
Vorgehen gegen ihn kein Grund vor, erklärte er ſich zwar hereit,
wieder in den Kriegerverein einzutreten, forderte aber, daß Körner
zuvor wegen Beleidigung des Bürgermeiſters aus dem Vereine
ausſcheide. Dieſes Verlangen hatte Körner als eine ihm zugefügte
Kränkung aufgefaßt und deswegen die Beleidigungsklage ange
ſtrengt. Das Schöffengericht ſprach jedoch den
Bürgermeiſter frei, weil in jener Forderung nicht eine
Beleidigungsabſicht gegen Körner, ſondern nur die Wahrnehmung
der durchaus berechtigten Intereſſen des Bürgermeiſters zu er-
Hlicken ſei. Wie wenig dieſer darauf ausgehe, ſeinen Gegner zu
kränken, ergebe ſich, wie der Verteidiger hervorhob, auch daraus,
daß der Bürgermeiſter erſt vor wenig Wochen zugunſten der Stadt
verordneten Haußner und Körner (die bekanntlich wegen der dem
Bürgermeiſter zugefügten Beleidigung beſtraft worden ſind) ein
Gnadengeſuch eingereicht habe.

x NRubdolſtadt, 7. Jan. (Landtag.) Der Landtag des
Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt wird für den 8. Februar
einberufen. Die Sitzungen müſſen in der Ludwigsburg ſtatt
finden, da der Saal im Landgericht noch für die Schwurgerichts
verhandlungen benötigt wird.

W. Weimar, 8. Jan. (Der Schriftſteller Dr.
Wernsdorf) wurde wegen Beleidigung der weimariſchen
Juſtizbeamten durch die Broſchüre „Blatt 11 der Nachlaßakten
zu einem Jahre 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
D. Drucker Seifert Köſtri z erhielte hundertMark. Geldſtrafe. Der Maler Freitag wurde frei
geſprochen.

W. Magdeburg, 8. Jan. (Hochherzige Stiftun g.
Der verſtorbene Maurermeiſter Schmilinsky hat der Stadt für
Wohlfahrt und Kunſtpflege 200 000 Mark vermacht.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Als zweiter Fachlehrer an der landwirtſchaft-

lichen Schule zu Quedlinburg iſt Dr. Wagner be-
rufen worden. In Siersleben fiel der vierjährige Knabe
Albrecht in den Teich. Seine zehnjährige Schweſter wollte ihn
retten, verſchwwand aber ebenfalls im Waſſer. Mühlenbeſitzer
Hempel aus Helmsdorf rettete beide Kinder. Die Er
richtung eines Denkmals für den Turnvater Jahn auf
dem Marktplatze zu Zerbſt iſt in Ausſicht genommen. Mit
den Erdarbeiten zum Bau der Außenbahn Lütz-
ſchena Schkeuditz iſt in Schkeuditz begonnen
worden. Auch in Hän ichen wird am nächſten Montag mit dem
Bewegen der Erdmaſſen angefangen. Jn dieſem Jahre findet
der Gautag des Kyffhäuſer Turngaues am 7. Fe
bruar im Schützenhauſe zu Sangerhauſen ſtatt. Die
Stadtverordneten von Halberſtadt bewilligten 10 000 Mark
für Vorarbeiten zur Erweiterung des Waſſer-
werkes. Bei Meuchen wurde der ſechsjährige Burk-
hardt überfahren. Das Kind ſtarb an den Verletzungen.

Hinter dem früheren Direktor der Schönebecker
Metallinduſtrie, Robert Treskow, erließ die Staatsan-
waltſchaft einen Steckbrief wegen Betruges. Zur Aus
bildung der demnächſt in den Oberkurſus tretenden Seminariſten
am Naumburger Seminar iſt jetzt mit drei Klaſſen der
KnabenVPolksſchule eine Seminar-Uebungsſchule ein-

ichtet worden, die nach Fertigſtellung des Seminar Neubaues
zu einer ſechsklaſſigen Schule erweitert wird. Jn Erfurt
wurde der 65 Jahre alte Privatmann Bär von einem Milchwagen
um gefahren. Der Verumglückte ſtarb infolge Gehirn-
erſchütte rung. Die Stadt Magdeburg hat ſeit
einigen Tagen ihren erſten weiblichen Droſchken
kutſcher, wenn es ſich auch nur um eine zeitweilige Aushilfe
handelt. In Zeitz werden die Steuerzuſchläge von
150 auf 185 Prozent erhöht. Der r in Mühl-
hauſen i. Th. verſtorbene Rentner Adolf Frohne hat der
Stadt 26 000 Mark für verſchiedene Wohltätigkeitsan-
ſtel ten teſtamentariſch ver macht. Jn Cöthen iſt der
Direktor des ſtädtiſchen Schlachthauſes, Tierarzt
Auguſt Hart mann, kurz vor Vollendung des 59. Lebensjahres
geſtorben. Jm Königreich Sachſen ſollen die Re
gierungsaſſeſſoren in Zukunft den Titel „Re-
gierungsamtmann“ führen. Jn Gormaverſchied
im Alter von nahezu 90 Jahren der Gutsauszügler Melchior
Fritzſche, in weitem r unter dem Namen „Schuſter
Melchtor“ bekannt, der älteſte Einwohner der Parochie
Rofig. Er war einer der wenigen Altenburger Bauern, die ihrer
Tracht treu blieben. Dem Gaſtwirt Geiſenhainer in
Gernewitz bei Roda wurde aus ſeiner Schlafſtube ein Geld
betrag von ca. 1000 Mark geſtohlen. Von den Dieben fehlt
jede Spur. Unter den bekannteren Gaſtwirten in
Jena räumt der Tod recht auf. Nachdem Kämmer- Karl
eben zur Ruhe beſtattet war, folgte der Beſitzer des „Parga
dieſes“ und jetzt iſt auch der Tod von „Schäfer- Her
mann“ zu verzeichnen, der als ehemaliger Beſitzer der
„Himmelsziege“ gar manchem alten Studio noch in Er-
innerung ſein dürfte. Er iſt 59 Jahre alt geworden. Jn
Ruhla iſt trotz reichlicher Niederſchläge in ketzter Zeit erneut
großer Waſſermangel eingetreten. Die Waſſerbe-
triebswerke haben unter dieſem Notſtande weniger zu
lei den. Bei Camburg löſte eine Anzahl Knaben am Ufer
der Saale Eis los, als plötzlich eine große Eisſcholle mit
den Knaben davontrieb. Die Scholle ſchlug um und
ſämtliche Knaben ſtürzten in die Saale. Flößner Ludwig
vettete ſie. Das Befinden des beim Rodeln verun-glückten Technikers Haberla aus Jl menau gibt zu
ernſten Bedenken Anlaß. Die beiden anderen Verunglückten,
Delhees und Neuſchütz, ſollen ſich außer Lebensge-
ſah r befinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Wiederkehr des Halleyſchen Kometen. Die Aſtronomen

erwarten mit Spannung das Wiederauftauchen des Halley-
ſchen Kometen, der ſchon in vergangenen Zeiten das lebhaf
teſte Jntereſſe der Aſtronomen erregt hat. Jn der letzten Sitzung
der britiſchen aſtronomiſchen Geſellſchuft hat Dr. David Smart
die Ergebniſſe ſeiner exakten Berechnungen über die Bahn des
Kometen bekannt gemacht. Nach ſeinen Angaben wird der Komet
nicht, wie man bisher angenommen hatte, am 23. Mai durch ſein
Perihel gehen, ſondern bereits am 16. April den geringſten Ab-
ſtand von der Sonne erreichen. An dieſem Tage wird die Ent
fernung von der Erde rund 150 Millionen Kilometer betragen.
Ueberhaupt wird der Weg, den der Komet am Himmel zurücklegk,
anders ſein, als man erwartet hat, und für Beobachter auf der
nördlichen Erdhälfte ungünſtiger, denn in ſeiner Erdnähe wird
er ſüdlich von der Sonne vorbeigehen, nicht, wie man annahm,
nördlich. Der Schtveif iſt natürlich auch ſüdwärts gerichtet, und
bei Tage wird er oberhalb des Horizonts ſtehen. Am 14. Mai
wird er eine Stunde vor der Sonne aufgehen, und an dieſem Tage
wird eine Beobachtung beſonders intereſſant ſein. Auf ſeiner oſt
wärts gerichteten Bahn nähert er ſich vier Tage ſpäter der Erde
bis auf eine Entfernung von 20 Millionen Kilometern; der
Schweif wird während der Erdnähe im füdlichen Teil der
Zwillinge zu ſehen ſein. Natürlich treffen all dieſe Angaben nur
zu, wenn keine unerwarteten Bahnſtörungen eintreten.

Sport und Jagd.
W. Juternationale Jagdausſtellung in Wien. Die konſtituierende

Sitzung des deutſchen Komitees ſür die erſte internationale Jagdaus
ſtellung in Wien 1910, das im Einvernehmen mit der Reichsregierung
für die Abteilung Jnduſtrie und Gewerbe von der ſtändigen Ausſtellungs
kommiſſion für die deutſche Jnduſtrie gebildet wurde, ſand unter Vor
ſitz ihres Präſidenten, des Geheimen Kommerzienrats Goldberger, in
Anweſenheit der Vertreter der Reichsbehörden und der preußiſchen
Miniſterien im Reichstagsgebäude zu Berlin ſtatt. Dem Komitee ſind
75 hervorragende Vertreter aller nach der Gruppeneinteilung in Betracht
kommenden Jnduſtriezweige beigetreten. Jn das Präſidium wurden
delegiert die Mitglieder der ſtändigen Ausſtellungskommiſſion Hütten
beſitzer Major v. Vopelius, Mitglied des Herrenhauſes, und Fabrik
beſitzer H. Friedrichs, die in Gemeinſchaft mit den weiterhin von jagd-
ſportlichen Jntereſſenten zu wählenden Präſidialmitgliedern unter dem
Vorſitz des Herzogs Viktor zu Ratibor die Organiſierung der deutſchen
Abteilung durchſühren.

44 Benkendorf, 8. Jan. (Bei der geſtrigen Treibjagd)
des Herrn Amtsrats von Zimmermann wurden von 23 Schützen
1835 Haſen geſchoſſen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts

kammer.
Die 14. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchafts

kammer
findet, wie ſchon früher mitgeteilt wurde. Mittwoch und
Donnerstag, den 20. und 21. Januar 1909, in Halle
a. Saale, im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaſtskammer,
Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Die Verhandlungen beginnen am Mittwoch,
den 20. Januar 1909, vormittags 11 Uhr.

Die Tagesordnung lautet: 1. Eröffnung der Verſamm-
lung. 2. Ernennung von i Schriftführern für die Dauer der
Sitzung durch den Vorſitzenden. 3. Bericht über die ſeit der letzten
Plenar Verſammlung eingetretenen Ergänzungswahlen. 4. Be
richt der Kommiſſion zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes für das
Geſchäftssahr 1907 und Erteilung der Entlaſtung. 5. Wahl der
Kommiſſion für die Prüfung der Rechnungen des Jahres 1908,
6. Ergängungswahlegr von Mitgliedern zu den Ausſchüfſen. 7, De
richt über die Geſchäftstätigkeit der Landwirtſchaftskaramer und

Der Ausſchüſſe, ſowie über die vom Vorſtand im Jahre 1908 be
den Be n geſtellten Anträge und erſtatteten Gutachten 8. Feſt
ſtellung des Etats und der für 1909 auszuſchreibenden Umlagen.

9. laſſung über Abänderungen des 4 der Satzungen.
110. Welche Maßnahmen ſind zu ergreifen, um bei der Unfall-
verſicherung ein weiteres Anwachſen der Rentenlaſt

u verhüten? Berichterftatter: die Herren Landesrat
do fer aus Merſeburg und Abteilungsvorſteher Zecher.

11. Entwurf eieres Geſetzes über den Zwiſchenhandel des
Reiches mit Branntwein. Berichterſtatter: Herr Amts-
rat Saeuberlich aus Gröbzig. 12. Empfieblt ſich die Be
teiligung der Landkreiſe ſowie der Provinzialverwaltung bei
der Errichtung elektriſcher Ueberlandzentraken?
Berichterſtatter: Herr Landrat von Borries aus Herford.
13. Die Bedeutung der Grundwaſſerſtandsmeſſungen
für die Landwirtſchaft und Bericht über die ſeither von der Land
wirtſchaftskammer getanen Schritte. 14. Stellungnahme zu dem
Entwurf eines Nachkaßſtenergeſetzes. BVerichterſtatter:
Herr Dr. Schmidt aus Halle a. S. 15. Kritiſche Beleuchtung
der derzeitigen Situation und der Ausſichten der deutſchen
Zuckerproduktion. Berichterſtatter: Herr Fabrikdirektoy
Dr. Kuntze aus Delitzſch. Die Abänderung und Ergänzung der
Tagesordnung, ſowie die Beſtellung von weiteren Berichterſtattern
bleibt vorbehalten.

Gewährung von Beihilfen zur Anpflanzung von Obſtbäumen
und Prämiierung beſtehender Obſtanlagen. Die ſtaatlichen Bei-
hilfen zur Unterſtützung von Obſtneuanlagen ſollen vorwiegend
durch Vermittlung der ſtaatlichen Behörden ihrer Zweckbeſtimmung
zugeführt werden. Der Landwirtſchaftskammer iſt jedoch eine
Mitwirkung bei der Vorberatung der Anträge uſw. eingeräumt.
Die angeſchloſſenen Vereine, die Obſtanlagen mit Staatsbeihilfen
anlegen wollen, mögen ſich ſo rechtzeitig mit der Kammer in Ver-
bindung ſetzen, daß die örtlichen Beſichtigungen durch einen Be
amten und die ſonſtigen Vorarbeiten zum Gutachten ſoweit als
möglich bereits im Sommer ausgeführt werden können. Auch die
Landwirtſchaftskammer hat die Prämiierumg beſtehen-
der Obſtanlagen eingeführt. Die Plantagen müſſen min-
deſtens ſechs Jahre alt, zweckmäßig angelegt und gut gepflegt ſein.
Die Anträge auf Prämiierung ſind durch einen der Landwirt
ſchaftskammer angeſchloſſfenen Verein an die Landtirtſchafts-
kammer einzureichen.

Liefernng von Werkſtatts-Nutzhölzern. Die Königl. Eiſen
bahn Direktion zu Hannover hat wiederum das Erſuchen an die
Kammer gerichtet, Angebote auf freihändige Lieferung von Werk
ſtattsNutzhölzerw zu vermitteln. Die Privatwaldbeſitzer ſowie
kleineren Unternehmer, die das Holz aus einheimiſchen Forſten
beziehen und gewillt ſind, ſich an der Lieferung zu beteiligen,
werden erſucht, unverzüglich ihre Adreſſen an die
Kammer einzureichen, damit ihnen ſpezielle Nachweiſungen der
benötigten Hölzer, ſowie die Lieferuegsbedingungen direkt zuge-
ſendet werden können.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeitnes.

y. Die Subdirektion der Wilhelma in Magdeburg, Abteilung
für Ausloſungs-Verſicherung, Berlin W. 8, Taubenſtraße 16,/18
(Wilhelma-Haus), verſendet ſoeben ihren Verloſungs-
Kalender für das Jahr 1909, der gratis und franko an
Jntereffenten abgegeben wird. Dies Werkchen dient dem Be
dürfnis des Publikums, das Schutz gegen die ſeinem Effektenbeſitz
drohenden Verluſte ſucht. Zwei alphabetiſche Verzeichniſſe führendie Namen und die ſulert gültig geweſenen Prämicri- und Ent-

ſchädigungsſätzo ſämtlicher verſicherungsbedürftiger Wertpapiere
an, während ein Kalender für Prämien-Anleihen, die beſonders
ſtarker Verluſtgefahr ausgeſetzt ſind, für jeden eingelnen Tag des
Jahres die ſtattfindenden Ziehungen aufzeigt und die ſorgfältig-
ſten Angaben über die größten und kleinſten Treffer, die Aus
zahlueigsbeträge und -Termine ufw., wie überhaupt alles enthält,
was für die Beurteilung der Chacicen der Loſe aufklärend wirken
kann. Dem Text ſind an verſchiedenen Stellen Mitteilungen über
einzelne beſonders empfehlenswerte Verfichrungsmodalitäten der
anderen Geſchäftszweige der Wilhelm in Magdeburg eingefügt.

W. Die neue ruſſiſche Anleihe. Die Frankfurter Zeitung“
meldet aus Paris: Nach langen Unterhandlungen hat nunmehr
die ruſſiſche Regierung mit einem franzöſiſchen Konſortium eine

46 prozentige Anleihe von 1350 Millionen
Franks abgeſchloſſen, wovon 1200 Millionen in Paris und
150 Millionen in London durch das Haus Baring Brothers am
22. Januar zum Kurſe von 8938 Prozent zur Ausgabe ge-
langen. An der Anleihe iſt auchHolland beteiligt. Die defieni-
tivo Unterzeichnung des Vertrages und die Uebernahme der An-
leihe dürften erſt in den nächſten Tagen in Petersburg erfolgen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 8. Januar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 229 Jan. 229 Durum I
ſchwim. 223 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 219 AC., Jan.
Febr. 218 C. Febr. März 217 Roſafé 79 kg ſchwim. 232
Dez. Jan. 2221 Jan. Febr. 220X. Auſtral. Dez. Jan. 227 A.
Ulka 9 Pud 25,30 ſchw. 225 30/35 ſchwim. 2264 Roggen
Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt 183 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 126 Jan. 1260 Febr. 1271
März April 128 April Mai 128 A. Hafer: Vordruſſ.50/51i kg 3 Jan. April 1644 Mais La Plata ſchwim.
150 April Mai 138 AC, Mai Juni 1371 Mixed Jan. 3478
Febr. 1478

Berlin, 8. Januar. Berliner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00--205,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 165,00 166,00 C.
ab Bahn und frei Mühle, Mai 174,00 bis 173,75
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175 bis
182,00 mittel 167,00 174,00 ACG, gering 164,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00 171,00
runder 165,00 169,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte.
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 140,00 ſchwere AL,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 188. Taubenerbſen 189--198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00 28,00 A. Rog enmeh! 0 und 1 20,30 bis
22,50 A. Weizenkleie 11,00 12,00 Roggenkleie 11,25-12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 205,00—206,00 A. ab Bahn, Mai
209,50 210,256 Juli 2112,5-212,00 Sept. 202 2039
Roggen inländ. 165 bis 166 ab Bahn, Mai 174,00 173,75 bis
174,50 Hafer Mai 166,00 C. Weizenmehl 00 25,00 28,90
Roggenmehl 0 und 1 20,30 22,50 A. Rüböl Janur 62,80 A. Br.,
Mai 57,20 57,790--57,60 Oktober 54,80-55,00 54,20 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrat s.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
210,25, Juli 212,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 168,00, Juli 171,10.
Chicago Northern J Spring, Mai 165,90, Juli 151,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,25. Paris Lieferungsware Jan. 182,55.
Budapeſt Lieferungsware April 216,92. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Aualität bordfrei 143,30. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,50.
Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen kioko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,00, Mais BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 118,60. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S. 8. Jan. (Mitgeteilt von Ltio Weſtphak.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtro)
1,10 A. Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Wetzenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren Noggenſiroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sortenbei Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,25 bis

3,50 in einzelnen Fuhren: 3,50 3,75 minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
in einzelnen vom Lager hier 2,40

Hopfen.
RNürnberg, 7. Januar. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

250 Ballen für Kundſchaſts- und Exportzwecke zum Verkauf. Die Preiſe
ſind unverändert die Stimmung iſt ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 8. Jan. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoſſel
mehl 20,00-—20,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 8. Januar. Spiritus geſchäftslos, Januar 28 G.,
Jan.Febr. 28 G., Febr.März 28 G.

Paris, 8. Jan. Spiritus ruhig, Januar 36,25, Febr. 36,75,
MaiAug. 38,25, Sept. Dez. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 8. Januar. Rüböl loko 66,50, Mai 62,00.
Hamburg, 8. Januar. Rübsöi ruhig, loko verzollt 66,009.
Amſterdam, 8. Januar. Leinbl feſt, koko 222, Februar

22 Febr. -April 22 Mai Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22.
Varis, 8, Januar. Rüböl ruhig, Januar 60,75, Februar

61,00, März-April 61,00, Mai- Auguſt 60,50.
W. Peſt, 8. Jannar, Raps per Auguſt 13,90 Gd., 13,00 Br.

Zucker.
Brauuſchweig, 8. Jan. (Originalbericht von Quenſell

Spannutbh.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 75 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würſelraffinade J
inkl. Kiſte, Würſelraſſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Naffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gen. Melis inkl. Sack b. f. n.;
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,75 bis
9,85 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,10-8,20 4 exkl. Rüben
melaſſe 43 Be. a. G. (81,59 Brix) A. 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 8. Jannar. NübenRohzucler 1. Produkt Vaſis 88
Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Jannar 20,30, per März 20,50, per Mai 20,860, per Auguſt 23,15,
per Oktober 19,65, per Dezember 19,60. Tendenz: behauptet.

W. London, 8. Jan. 96 h Javazncker prompt ruhig, 10 b. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. d. gehandelt.

Kaffee
Hamburg, 8. Januar. KaſſeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 31 G., September 31 G.,Dezember 302 G. Tendenz: feſt.

et Amſterdam, 8. Jan. JavaKafſſee, good ordinary, behauptet,
olo 35.

Havre, 8. Januar. Kafſſee. Good average Santos März 40,75,
Mai 40,00, Sept. 39,25, Dezember 38,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janueiro, 7. Januar. Kaſſee. Zufuhr 8900 Sack in
Rio, 31 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

Partien,

Bremen, 8. Januar. Banmwolle, fietig, Upland
middling loko 47 Pfg.

Autwerpen, 8. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,27 bez. November 5,15 bez. Ruhig.

Liverpool, 8. Jan. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Balten. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Jan. 4,90,
per Jan.-Febr. 4,88, per Febr.-März 4,86, per März- April 4,86,
per April-Mai 4,85, per MaiJuni 4,84, per Juni Juli 4,84, per Juli-
Auguſt 4,81, per Auguſt Septbr. 4,75, per Sept.Okt. 4,69.

Petroleum
Hamburg, 8. Jannar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white koko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 8. Januar. Bancazinn flau, loko 78
London, 8. Jan. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 627/g Lſirl.,

per 3 Monate 638/„ Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 13/g Lſtrl.,
Zinn 1288 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 8. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. 0.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 2 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.).O Friedrichsfelde, 8. Jan. Auftrieb: 1362 Stück Rind
vieh, 296 Kälber, Milchkühe 896, Zugochſen 188, Bullen 71, Jungvieh
207 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäſt beſte Ware
über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden geza hlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität gute
ſchwere 300—390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 Ac, III. Qualität, leichte 160-220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240—320 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 e) tragende Färſen 200-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42—44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33-37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33—-37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31--36 II. Qual. 24--28 A.
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 359--550 4.
Simmenthaler 350 600 AC, ſprungf. Schafböcke

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 8. Januar. Roter Wintere Weizen loko 109 per

Mai 1107/, per Juli 105 per Sept.
Mais ver Mai 68/,, per Juli 687/, per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 8. Januar. Weizen per Mai 107/,, per Juli 98
Mais per Mai 617

W. NewYork, 8. Januar. Petroleum Standard white in New
rk 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. Newerk, 8. Januar. Schmalz Weſternſieam 9,90, Rohe und

Brothers 10,10.

Vera n twortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelßieil: Max Gbeling; für Lokalet:
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich (n Halle o. S.

per Dez.
68776. WMiehl 4,10.
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